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Traktorfahrer, denke bei der Bodenbearbeitung
auch an die Untergrundlockerung
von Ing. Kuno Fischer
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Bodenquerschnitt bei der
Untergrundlockerung

Sthnlttbrelte des Untergrundtockerers

Der Ackerboden soll nur so tief gepflügt werden, als die garfähige
Schicht reicht (ca. 22 cm), da durch Heraufpflügen tiefer liegender,
nährstoffarmer Schichten die Ernteerträge absinken.

Es ist nun eine bekannte Tatsache, dass ein an sich tiefgründiger Boden,
der immer in derselben Furchentiefe gepflügt wird, sich im Laufe der Jahre
auf der Furchensohle stark verdichtet und damit zunehmend hart wird.
Durch die Bewirtschaftungs- und bearbeitungsmassnahmen (Betreten durch
Mensch und Tier und Befahren mit Geräten, besonders die Raddrücke der
Traktoren) werden derartige Bodenbefestigungen hervorgerufen, die sehr
nachteilig und weit grösser sind als die Verfestigung durch natürliche Ab-
fagerungs-Setzungsvorgänge. Wenn Pflanzenwurzeln auf die Härteschicht
stossen, können sie diese nicht durchdringen, sondern müssen seitlich
ausweichen, was eine Beeinträchtigung des Wachstums mit sich bringt.

Solche Bodenverdichtungen und -Verfestigungen müssen durch eine Un-
tergrundiockerung beseitigt werden. Durch die Lockerung des Ackerbodens
— nicht Wendung oder Mischung — unter der Pflugarbeitstiefe wird den
Pflanzenwurzeln das Vordringen in die tieferen Schichten wieder ermöglicht,

der Luftzutritt zur Förderung des Bakterienlebens verschafft und die
Wasserhaltefähigkeit des Bodens durch Krümelung dieser Schichten
begünstigt. Dabei dürfen die gelockerten Teile mit der Ackerkrume nicht
gemischt werden, um den Nährstoffvorrat dort nicht zu verringern.

Bei der Bearbeitung des Bodens mit dem Pferdegespann wurde das Un-
tergrundlockern in zwei Arbeitsgängen durchgeführt, d.h. ein Gespann
pflügte, und dahinter ging ein zweites Gespann und lockerte die Furchensohle

mehrere Zentimeter tief auf.

Beim Traktorbetrieb wird das Untergrundlockern vorwiegend in einem
Arbeitsgang erledigt. Die heutigen Traktorpflüge ermöglichen in den
allermeisten Fällen das Anbringen von Untergrundwerkzeugen wie Wühlschare,
Untergrundlockerer, Zweischichtenkörper mit Stufen scharen und dergleichen.

Die Ausführung der Untergrundlockerungsschare ist bei den einzel-
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nen Firmen verschieden. Auf jeden Fall können sie von jeder Pflugfabrik
passend zu dem jeweiligen Pflug geliefert werden.

Bei der Untergrundloekenung ist es natürlich wichtig, dass der Traktor
die gelockerte Furche nicht wieder festfährt. Das gilt für alle Radtraktoren,
die in der Furche fahren. Hier müssen noch zusätzlich an der Ackerschiene
Spurlockerer angebracht werden.

Bei Raupentraktoren, die sowieso nicht in der Furche fahren, kann auch
die jeweils offen liegende Furche gelockert sein.

Bei steinigem Untergrund empfiehlt es sich, Untergrundwerkzeuge mit
Abschervorrichtung zu wählen. Ist der Boden sehr steinig, kann es vorkommen,

dass der Pflug mit dem Untergrundwerkzeug überhaupt nicht einzusetzen

ist. Entweder springt er heraus, oder es besteht Bruchgefahr, und
laufende Reparaturen sind die Folge. Fürderart schwierige Verhältnisse kommt
dann der Untergrundwühler in Betracht. Ein solcher Wühler erfordert
entsprechende Zugkraft. Er wird zweckmässig auf ungepflegtem Land, etwa
der Stoppel, eingesetzt und einfach Strich an Strich gezogen.

Putze oder schmiere nie bewegte oder angetriebene Teile oder Maschinen!

LECLANCHÉI YVERDON
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